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 Brustkrebs als häufigster Tumor der Frau
 Überall?
 Immer schon?

 Langfristige Trends bei Inzidenz, Mortalität und Survival

 Entwicklung der Inzidenz ist Ost- und Westdeutschland nach der 
Wiedervereinigung

 Effekte des Mammographiescreenings in Deutschland

Themen
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Datengrundlagen

Deutschland International

 GLOBOCAN/IARC 
 „Cancer Today“

 US-SEER-Programm
 Seit 1975

 Skandinavische Krebsregister 
(NORDCAN)
 Seit 1960, DEN seit 1943

National incidence
estimates
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 Erster Nachweis in ägyptischer Mumie             
ca. 2000 v. Chr. (Knochenmetastasen)

 "Papyrus Edwin Smith" [um 1550 v. Chr.] 
beschreibt wahrscheinlich mehrere Fälle von 
Brustkrebs als „Leiden, dass nicht geheilt 
werden kann“ und dessen Therapie durch 
Ausbrennen, vermutlich mit einem heißen 
Eisen. 

Brustkrebs in der Antike

•Quelle: Wikipedia
•File:Papyrus Edwin Smith Anatomical
Distribution Of Cases.svg
•Erstellt: 15. Oktober 2010
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Cohort vs. Period effects
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Zusammenfassung: langfristige Trends
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Entwicklung der Überlebensraten in Skandinavien

Relative 5-year survival Relative 10-year survival
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Trends in Skandinavien, USA und Deutschland
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Brustkrebsinzidenz 1998-2019 in Ost- und 
Westdeutschland,  nach Alter (ausgewählte Register)
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Reproduktives Verhalten als Erklärung?
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 Inzidenz steigt vorübergehend an, evtl. auch dauerhaft
 Frühe Stadien – „Überdiagnose“

 Inzidenz fortgeschrittener Stadien sinkt nach vorübergehendem 
Anstieg unter das Ausgangsniveau 

 Nach 5-10 Jahren sinkt Mortalität in der Screening-Altersgruppe    
(+ ca. 5 Jahre)
 Stärker als vor Einführung
 Stärker als in den anderen Altersgruppen

 Weniger invasive Therapien in der Screening-Altersgruppe
 Mehr brusterhaltende OPs, weniger Mastektomien

Erwartungen nach Einführung Mammographiescreening
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Stadienspezifische Inzidenz in Deutschland, 2003-2019
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Entwicklung der Brustkrebssterblichkeit  in Deutschland 
in drei Altersbereichen, 1998-2021 (Join Point Regression)

35 bis 54 Jahre 55 bis 74 Jahre
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75 Jahre und älter

Entwicklung der Brustkrebssterblichkeit  in Deutschland 
in drei Altersbereichen, 1998-2021
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 Brustkrebs ist fast überall auf der Welt der häufigste bösartige 
Tumor der Frau, in Nord- und Mitteleuropa wahrscheinlich schon 
seit mehr als 75 Jahren

 Die Brustkrebsinzidenz war in Ostdeutschland lange niedriger als 
im Westen, in den Altersgruppen bis 60 Jahren haben sich die 
Erkrankungsraten inzwischen angeglichen

 Nach Einführung des Mammographiescreenings in Deutschland 
zeigen sich auf Bevölkerungsebene die erwarteten Ergebnisse
 Anstieg der Inzidenz früher Stadien (einschl. DCIS)
 Rückgang der Inzidenz fortgeschrittener Stadien 

 außer primär metastasierter Fälle
 Rückgang der Mortalität bei 55-74- jährigen Frauen stärker als vor 

Einführung und als in anderen Altersgruppen

Zusammenfassung
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Verfügbare Daten am ZfKD (auch als Scientific Use File)

Coming soon
Diagnosen ab 2020: Klinisch-Epidemiologische Krebsregistrierung
Erweiterungen in rot
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 Kontakt: info@krebsdaten.de

 Informationen: www.krebsdaten.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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